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@ïft fteffnn'0,
®aun liegiwii'g.

remifenanbau unb ©inftiebunglmauer §utienfirafje 51,
3 6 ; 18. ©tabt 3ü«dj, $ranlformatorenhäuld)en SBefyn«

taler«/91orb!)eimftraf3e, 3- 6; 19- $h- Rinnen, ©infrie«
bung ßempterfiraffe 5, 3- 7; 20. |j. |juber ©golf, SBolp«
haul, 3lutoremife unb ©tnfriebung ©piümannfimfje 20,
3. 7 ; 21. |j. Kohlet, ©tnfriebung gteuben&ergfirafje 30,
3. 7; 22. ®r, g- £obler=i8tappad)er, ©tnfriebung gteu«
benbergfirafje 108, 3- 7; 23. SI. 3ïbegg=SRuegg§ ©rben,
©tnfriebunglmauer goUiferftrafje 105, 3. 8; 24, Sau»
genoffenfdjaft Slrbengfirafje, brei ©oppelroohnfjaufet mit
©tnfriebung Slrbengfirajje 14,16,18, 3- 8 ; 25. §. SMÜer,
Dachaufbauten unb Satton Dlioenfira§e 8, 3- 8.

SBetibenserS für ein ®croesbefd)ulljßus In gllndf,
Seit nielen fahren begehren bie ©c^ulbeprben unb bie

intereffierten Ät'elfe ben Sau eine! zentralen ©emerbe«

fdjulhaufel, ba ber fjeuitge, örtlich jerfplitterte Setrieb
ben Sebürfniffen nidEjt mehr genügt, ®ie anfängliche
Ülbficlit, bal 2lnthefdjerfchul|au§ mit Umgelänbe für bte

3»ecfe ber @e»erbefc|ule heïjuridjten unb bal ©dpi«
haul burdj einen Slnba« auf ber SMcffäte p oergtoflerit,
mujjte aufgegeben »erben, ba ein berart errreidster @e«

famtbau unrationell roäre unb fich aud) aul arajitef-
tonifdjen unb baugefd)ie§ilid)en ©tünben nidjt redjtfer«
tigen liefje. ©tubien roiefen otelmefjs auf bal alte
gilterareal am ©ifjlquat bin, bal nicht nur für
einen ©efarotbau genügen, fonbern aud) nod) für @s=

»eiterunglmoglidttetten ausreißen bürfte. gftr bie ®r«

langung oon tßlanentmürfen gebenît ber ©tabtrat einen
öffentlichen SBettbemerb p oe'ranftalten, fobalb t|m ber

SBjflßtfiinrt :

llü-CIWil.
Sastpolijeiliefss SetsiEi»

gütige* 5er ©toöt gilt'«!)
rourben am 21. Sluguft für
folgenbe Saupr ojeite, teil«

»eife unter Sebingungen, es«

teilt: 1. 1H. Ober, 31» unb
Stufbau ©thlfirage 46/48, 3. 1; 2. 3. Seter, Unterleg
lerung 2lnbenf»fftrafje 9lt. 15, 3- 1

>
8. 31uto:nobil»er!e

granj 31.«©., ©tnfriebung mit ©tnfahrt Saben erfit 329,
8-3; 4. iß. Stüttgen, Senjtntanî mit SlbfüHfäule SBefi«
ftro^e 81, 3. 3; 5. 2B. gifcher, 3 SBohnhcrafer grauen«
talroeg 7, 9, 11, 3-3; 6. SB. |jagmann, ©infriebmtg
auftrage 43, 3. 3; 7. 3. Seiterli, Umbau Sertafir. 32,
8. 3; 8. ©. Sagehorn, brei 31utoremifen unb SBerffiatt
$iarmorgaffe 8, 3- 9. 31. goffer, SBohn« unb @e=

fdjäftlhaul unb 21uforemifen Srauerfirafje 81/|»hlftr. 86,
$• 4; 10. Saugenoffenfdjaft Dbeifirafj, 6 sboppeirooh»
häufer Sangmouetfirafte 66—78, 3> 6; H- Saugenoffen«
TOt Dbetfiraf, j»ei ©oppeltuobubäufer SBinterthurer«
ftrafee 89,91. 3. 6; 12. ißrof. ®r. ©tbaibt, «nfrlebraa
4>ochfira|e 40, 3. 6; 13. D. ©oppellroeber, Sengin«
ianf unb 3lbfüüfäule ©chaffhauferftraße Sir. 36, 3. 6;
14. ©fdjminb & .gügi, ©infriebung Slümttlalpftra^e 18,
8' 15. O. ^afchfe, 31utoremifengebäube ©^anjader«
ltra|e 10, 3. 6 ; 16. Q. ReHenberger, lutoreœife @emi=
«arfira^e 32, 3. 6; 17. «R. ©c^marg, SBol)nl)aul, 31uto«

dès schwîiz.
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Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere» Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Sàich, à S7, A«g«st 1NSS

Erst bsMtt's,
Dann begwn's.

reiuffenanbau und Einfriedungsmauer Huttenstraße 51,
Z 6 ; 18. Stadt Zürich, Transformatorenhäuschen Wehn-
taler-/Nordhei:n straße, Z. 6; 19. Th. Hinnen, Einfri?-
dung Kempterstraße 5, Z 7; 20. H. Huber Egolf, Wohn-
Haus, Autoremise und Einfriedung Spillmannstraße 20,
Z. 7 ; 21. H. Kohler, Einfriedung Freudenbergstraße 30,
Z. 7; 22. Dr. F. Tobler-Bruppacher, Einfriedung Freu-
denbergstraße 108, Z. 7; 23. A. Abegg-Rueggs Erben,
Einfriedungsmauer Zolliksrstraße 105, Z. 8; 24. Bau-
genossenschaft Arbenzstraße, drei Doppelwohnhäuser mit
Einfriedung Arbenzstraße 14,16,18, Z. 8 ; 25. H. Müller,
Dachaufbauten und Balkon Olivsnstraße 8, Z. 8.

Wettbewerb für ein GeweàschulhsNS in Zürich.
Seit vielen Jahren begehren die Schulbehörden und die

interessierten Kreise den Bau eines zentralen Gewerbe-
schulhausss, da der heutige, örtlich zersplitterte Betrieb
den Bedürfnissen nicht mehr genügt. Die anfängliche
Absicht, das Linthescherschulhaus mit Umgelände für die

Zwecke der Gewerbeschule herzurichten und das Schul-
Haus durch einen Anbau auf der Rückseite zu vergrößern,
mußte aufgegeben werden, da ein derart erreichter Ge-
samtbau unrationell wäre und sich auch aus architek-
tonischen und baugeschichtlichen Gründen nicht rechtser-
tigen ließe. Studien wiesen vielmehr auf das alte
Filterareal am Sihlquai hin, das nicht nur für
einen Gesamtbau genügen, sondern auch noch für Er-
weikrungsmöglichkeitM gusreichen dürfte. Für die Er-
langung von Planentwürfen gedenkt der Stadtrat einen

öffentlichen Wettbewerb zu veranstalten, sobald ihm der

»DOM:

»«.«ws».
BKApMzeMchê BewiM-

gâgêk der Stadt Zürich
wurden am 21 August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. R. Ober, An- und

Ausbau Sihlstraße 46/48, Z. 1; 2. I. Peter, Unterkel-
lerung Lindenhosstraße Nr. 15, Z. 1 ; 3. Automobilwerke
Franz A.-G., Einfriedung mit Einfahrt Badenerstr 329,
Z. 3; 4. P. Blüthgen, Benzintank mit Abfüllsäule West-
straße 81, Z. 3; 5. W. Fischer, 3 Wohnhäuser Frauen-
talweg 7, 9, 11, Z. 3; 6. W. Hagmann, Einfriedung
Austraße43, Z. 3; 7. I. Vetterli, Umbau Bertastr. 32,
A 3; 8. E. Hagedorn, drei Autoremisen und Werkstatt
Marmorgasse 8, Z. 4; 9. A. Hoffer, Wohn- und Ge-
schäftshaus und Autoremisen Brausrstraße 81/Hohlstr. 86,
Z. 4; 10. Baugenossenschaft Obelstraß, 6 Doppelwohn-
Häuser Langmauerstraße 66—78, Z. 6; 11. Baugenossen-
schaft Oberstraß, zwei Doppelwohnhäuser Winterthmer-
Maße 89,91. Z. 6; 12. Prof. Dr. Echardt, Einfriedung
Hochstraße 40. Z. 6; 13. O. Goppelsroeder, Benzin-
wk und AbsMsäuk Schaffhauserstraße Nr. 36, Z. 6;
14. Gschwmd à Higi, Einfriedung Blümlisalpstmße 18,
» t' 15. O. Haschks, Autsremisengebäude Schanzacker-
straße 10, Z. ß; iß. I. Kellenberger, Autoremise Semi-
narftraße 32, Z. 6; 17. R. Schwarz, Wohnhaus, Auto-
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©rofie ©tobtrat ben erforberlichen Sfrebit im Setrage
non 42,000 gr. bemifligt laben mirb. ^

©täötifdjer Sonbantcuf in Sütiös. ©tabt gür»h
bejt|t an ber 3luifteßungifira|e im Qnbufiriequartter
einen an bai ®|emifcbe Saboratorium angrenjenben Sa«»
plaf> non 1275 m® gläcbentnbäiW Sa -bal Sanb für
bie ©tabt erttbe|rli^ ifi, beantragt ber ©tabtrat bem

©rofjen ©tabtrat, ei prn greife non 102,024 gr. (80
granfen ber Quadratmeter) an bie mefiinbifche Sananen»
Qentrafe p »erlaufen.

'
-"b f* ""* '4-'> 'V

s Saîîïtdjeè au3 t£^atœil. ®Ht ben limba u a r b e i
ten am Sah'nljofe gebt ei laut „|jorgener
Slnjeiger" nun rafe^ oorroärti. Sie @rab=, Maurer»,
Serpub» unb Serfetjarbeiten mürben oergeben an g.
©lerici, Sa«gefci)äft Jorgen,-, bie $unftfteinlieferung an
Qui. SRüßer, Sïnnfiftetnfabriî, Säch am güricbfee, bie

©cbreinerarbeiten an ©pprecfjt, Sbafoil unb bie gen»

tralfjeipng an Serchtolb & Sie., 3t)atn>il. ©obatb
biefe Arbeiten beenbigt finb, mirb fid^ ber Sahnbof
bann fdjoït beffer präfentteren/baju mirb bann noch bie

neue Qnftanbfielluug bei Sabnbofplahei lommen, biefer
foß mit einem îeerbelag oerfeben merben.

3lu<h ber Sefitjer bes Seftaurant „Sabnbof" ober»

balb ber fßapreße läßt fein SBirtfcbaftitofal umbauen
unb mirb ftdij aucb biefei SReftaurant in Sälbe ben neuen
oergröfjerten Sabnbofanlagen in. moberner Steife an»

paffen.
Setfdjiebene ©infamtlienbäufer in ben äuferen Quar«

tieren unferer ©emeinbe finb im iRobbau ©oßenbet unb
merben auf ben $erbft bejugsbereif fein.

Hircbenrenooation in Stltftetten (gürtcb). Sie Mrdp
gemeinbe bemißigte 6500 gr. für bte ©inticbtung ber

gnfjf cbemelbei?ung unb 3000 gr. für bte IRenoi
© at ioiii arbeit en. '

©tüöiifüje Saufreöite in Sern. Ser ©tabtrat bat
einen Mebit oon runb 200,000 gr. genehmigt für bie

©rmeiterung ber larebabanftalt im „SFtargili" unb
195,000 gr. für eine ïurnballe auf bêm Kir^enfelb.

Sa§ SarpfpUßl in Sern. Sai Q5rei§gerid)t bat
feinen ©nifchelb über bie engere tßlanfonfurrenj getroffen.
2ll§ iß reii riebt er amteten: Sîantonibaumeifier oon
Steiget ali tßräfibent, Sr. 31. SidEli, ©pitalarp, in
Sangent|al, Sijepräfibent beiSermaltungiratei ber Qnfel»
lorporation; Sr. greq, ®ireltor bei Qnfeljpitali ; fßrof.
be Queroaln; fßrof. SRofer, Ir^iteït in gürtc|; 3lrdji?
teft gifler, ©tabtbaumeifter, in Sern ; lrc§Mt IRifdb,
in Qüricb.

©§ lagen in ber engern Äonfutrenj tprojefte oor oon :

1. Sgbi & ©atcbli, Sern; 2. ©aloisberg & Sre^bübl,.
Sem; 3. Slrcbiteft SBilbbolg, Siel; 4. ©asger & grep
unb SRobert ©aager, Siel; 5. geerleber & oon ©rnft,
Sern.

Sie 2Sal)l fiel auf bai fßrofeft oon Saloiëberg
& Sre^bübl. Qm ©ntfcbeib mirb au§gefübrt, ba|
ba§ tprojelt 3ir. 2 bie Qualitäten befitje, meldb« einem
luêfûbïungienlmurf jngtunbe gelegt werben ïonnen:

„Qn bfefem QSrojeït oereinigen fi(| bie Sorjüge eineë
grünbitcben, rooblabgemogenen, bem ©elänbe gut ange»
pafjten^ ©ituation§plan§. ®te Steßung ber ©ebäube,
ber beiben ^Jaoiïïonë unb bei Defonomiegebäubei, bie.

Sejiebung biefer ©ebäube ju ben oorgügli^ biiponierten
©artenräumen, Qwfabïten unb IHeen ift muftergültig.:
©injig bie pacieriing ber offenen Siegebaße bebatf noA
bet Kotreftur '

®ie 3lr«btteften baben ; ferner ibre Sauten p über?

j eugenb Hater ar^iteltonifAer SBirlung gebraut. ®te.
©lemente, bie ibren btepp bienen, finb ganj-natürli^
eutmicfelt

'

ïro^bem bie Sauten roeber beimatff^ü^Ierifc^e not|
formal biftorifdbe ©lemente aufmeifen, merben fie ftc| fo=

mobl in ben Saupïat} mie in bai aßgemeine ©tabtbilb
Serni roürbig einreiben. Qa, man muÇ beïoor^eben,
ba§ eben biefe Slrcbiteftur mit ben alten Sauten Seins
eine oiel größere geiftige Sermanbtfçbaft ali manner

biftorifterenbe Oieubau beilegen aufmeift, meil bai arc||
teltonifdbe ©mnbgefe^, aui Qeit unb Sebürfnii betau!

ju f^affen, beiben in gleicher 3Betfe pgrunbe liegt. Site

ißreiirif^ter finb einftimmig ber Slnfi^t, baß ben 93er?

faffern biefei überragenben Stojettei bie Sluiarbeitung
ber enbgültigen Stäne fomobl ali bie 3lu§fÜbrnng be!

Sauei übertragen merben foßte."
®er Set faffer biefei Ißrojeltei ift §err Dt to ©at?

oiiberg, aufgemarbfen in ber SRüble p Äönij, bejfen

ar^itettonifcbe Seiftungen in einer Seriiner Saufttma
bereits oor Qabren bie 3lufmetïfam!eit ber beuifdjen

unb bann aué ber f^meijerifcben gacbpreffe auf fu|
gepgen baben. („Sunb")

©rftcMung eineâ Serwaltungigefigubeê für bie

©emeinbe ©cbwgj. ®ie 5400 ©enoffenbürger jabtenbe
Qberaßmetnb gebenft ein eigenei Sermaltungige»
bäube in ber aRüßetfdjen SGSiefe neben bem tapujlner?
flofter im Äoftenooranf4lag oon 90,000 gr. p erfteßen.

®te am 18. Qïtober ftattfinbenbe ©enoffengemeinbe |at
ben biefür etforbetlicben Äcebit p bemißigen.

Sauli^eê aus Sîetftal (©larui). (^orrefp.) SRege

Sauluft b^ïfcb'c gegenmärtig in ber ©emeinbe IRetftal,

Qm Oîeub au quartier ©nnelbad) entfießt ein Sau nacß

bem anbern. 3ludb im fogenannten „Meinen Qaun" in

näc^fter Oiäbe bei Sabnbofei mürben bie fßroftle gefteKt

für einen 9Bobnbaui=3teubau oon acßt Sßobnungen für

3tngefteßte unb Slibeiter ber untern ißapierfabrif in

fftetftal, ®tefe rege SautätigMt ift p; begrüben, bringt
fte bocb oetfcbiebeuen ^lanbmerfern unb manchem
beitilofen mißfommene Serbienftgetegenheit.

Saulidbci oui SRoIiS. (torr.) Qn teßter 3^-
ließ ber ©emetnberat SJioßii oom fogenannten „grißen"
aui burch ben Sorbmalb etnen neuen bequemen äßeg

gegen bai „@ütli" unb bie ©nnetberge erfteßen. ,35er

Serïebrioerein ©nnenba anberfeiti macßte einen gut

gangbaren SBeg oon ben ©nnet bergen aui butch ben

|»änniimalb bti in bie „Sachen", mo biefen bie ©emeinbe

SRoßii meiterfübrte unb marfierte. @o ifi bem SBunfdbe

ber 3llp»anberer, nach einer nocß beffern Serbtnbnng

äroifchen ben ©nnetberge« unb ßennelSRußern eitterfeit!
unb ben ©nnetbergen unb Woflii anberfeiti enifproßien
morben.

©<|ölbattia«bßtt in SRuttenj (Safeßanb).
bältli^madjung ber notroenbigen neuen ©cbußolalttäten
beantrage« ©emeinberat Unb ©chulpftege einen Ünbau

an bai befiebenbe ©ihulbaui, im toftenooranfchfag oon

175,000 gr., refp. 187,000 gr. mit Mobiliar, ß

^apeïïeiï'iîeîtôôstioît tu ©t. ©alon. ®ie fcßone,

ali SBaßfabrtiftätte belannte Äapeße (©fjli ©inftebli)

beim îrocJneturm in ©^önenmegen'ift im Saufe biefei

©ommeri einer. grünbli^en 5R e n'o o a t i o n unterjogen
morben. Sie' Arbeiten, Me |>etr Ir^iteft Speiet
leitet, merben bemnâchft beenbigt fein.

IBetifieisßrö Stiftung âRarîtpïag Iteerfirugg (@|'

©aßen). Sie Seurteilung ber eingegangenen 22 @nt=

würfe für ben SJettbeœerb HJÏarîtplatj ^eerbrugg ergab

folgenbei SRefultatî 1. ipreii 3000 gr., SRotto „©iebel?

fronter.'", oon äieflfer & Salmer, IrcfMt®' @t. ©aßen;

2. .fßreii 2500 gr,, Motto „IRbetntal", ©ort Qob§.
Slr^ltefr, gürich ; 3. Q3tei§ 1500 gr., Motto „«>
oon ®. g. .SSSilbelm, 3lr<hite!t, ©f. Morih; 4

1200 gr,, Motto „SR. ©on griß ©ngler, W
teft, SBatlwil; 5, «ßreii 1000. gr,, Motto „Saßetnt,

Z36 Jllustr. schweiz. Haydw. ZeètvW („Meisterblatt")

Große Stadtrat den erforderlichen Kredit im Betrage
von 42,000 Fr. bewilligt haben wird.

Städtischer Landankaus in Zürich. Die Stadt Zürich
besitzt an der Ausstellungsstraße im Judustriequartier
einen an das Chemische Laboratorium angrenzenden Bau-
platz von 1275 FlächeninWlW'Da das Land für
die Stadt entbehrlich ist, beantragt der Stadtrat dem

Großen StadtrÄ, es zuà Preise von 102.024 Fr. (80
Franken der Quadratmeter) an die westindische Bananen-
Zentrale zu verkaufen.

Bauliches aus Thalwil. Mit den Umbauarbei-
ten am Bah'nhofe Thalwil geht es laut „Horgener
Anzeiger" nun rasch vorwärts. Die Grab-, Maurer-,
Verputz- und Versetzarbeiten wurden vergeben an F.
Cleric?. Baugeschäft Horgen. die Kunststeinlieferung an
Jul. Müller, Kunststeinfabrik, Bäch am Zürichsee, die

Schreinerarbeiten an H. Epprecht, Thalwil, und die Zen-
tralheizung an Berchtold à Cie., Thalwil. Sobald
diese Arbeiten beendigt sind, wird sich der Bahnhof
dann schon besser präsentieren, dazu wird dann noch die

neue Jnstandstellung des Bahnhosplatzes kommen, dieser
soll mit einem Teerbelag versehen werden.

Auch der Besitzer des Restaurant „Bahnhof" ober-
halb der PWrelle läßt sein Wirtschaftslokal umbauen
und wird sich auch dieses Restaurant in Bälde den neuen
vergrößerten Bahnhofanlagen in moderner Weise an-
passen.

Verschiedene Einfamilienhäuser in den äußeren Quar-
tieren unserer Gemeinde sind im Rohbau vollendet und
werden auf den Herbst bezugsbereit sein.

Kirchenrenovation in Altstetten (Zürichs. Die Kirch-
gemeinde bewilligte 6500 Fr. für die Einrichtung der

Fußschemelheizung und 3000 Fr. für die Reno!
va t i o n s a r b e i ten. >

- - ^
Städtische Vaukredite in Bern. Der Stadtrat hat

einen Kredit von rund 200,000 Fr. genehmigt für die

Erweiterung der Aarebadanftalt im „Marzili" und
195,000 Fr. für eine Turnhalle auf dem Kirchenseld.

Das Loryspital in Bern. Das Preisgericht hat
seinen Entscheid über die engere Plankonkurrenz getroffen.
Als Preisrichter amteten: Kantonsbaumeister von
Steiger als Präsident, Dr. A. Rickli, Spitalarzt, in
Langenthal, Vizepräsident des Verwaltungsrates der Insel-
korporalion; Dr. Frey, Direktor des Jnselspitals; Pros,
de Quervain; Prof. Moser, Architekt in Zürich; Archi-
tekt Hiller, Stadtbaumeister, in Bern; Architekt Risch,
in Zürich.

Es lagen in der engern Konkurrenz Projekte vor von:
1. Rybè â Salchli, Bern; 2. Salmsberg A Brechbühl,
Bern; 3. Architekt Wildbolz, Viel; 4. Ssagsr à Frey
und Robert Saager, Viel; 5. Zeerledsr à von Ernst,
Bern. „

Die Wahl fiel auf das Projekt von Salvisberg
à Brechbühl. Im Entscheid wird ausgeführt, daß
das Projekt Nr. 2 die Qualitäten besitze, welche einem
Ausfühmngsentwurf zugrunde gelegt werden können:

„In diesem Projekt vereinigen sich die Vorzüge eines
gründlichen, wohlabgewogenen, dem Gelände gut ange-
paßten Situationsplans. Die Stellung der Gebäude,
der beiden Pavillons und des Oekonomiegebäudes, die
Beziehung dieser Gebäude zu den vorzüglich disponierten
Gartenräumen, Zufahrten und Alleen ist mustergültig.
Einzig die Placierung der offenen Liegehalle bedarf noch
der Korrektur. .V

Die Architekten haben - ferner ihre Bauten - zu über---

z eugend klarer architektonischer Wirkung gebracht. Die
E!kwente, die ihren hierzu dienen, sind ganz natürlich
entwickelt

Trotzdem die Bauten weder Heimatschützlerische noch

formal-historische Elemente aufweifen/ werden sie sich so-

wohl in den Bauplatz wie in das allgemeine Stadtbild
Berns würdig einreihen. Ja, man muß hervorheben)
daß eben diese Architektur mit den alten Bauten Berns
eine viel größere geistige Verwandtschaft als mancher

historisierende Neubau deswegen aufweist, weil das archi-

tektonische Grundgesetz, aus Zeit und Bedürfnis heraus

zu schaffen, beiden in gleicher Weise zugrunde liegt. Die

Preisrichter sind einstimmig der Ansicht, daß den Ver-

faffern dieses überragenden Projektes die Ausarbeitung
der endgültigen PWe sowohl als die Ausführung des

Baues übertragen werden sollte."
Der Verfasser dieses Projektes ist Herr Otto Sal-

vis berg, aufgewachsen in der Mühle zu Köniz, dessen

architektonische Leistungen in einer Berliner Baufirma
bereits vor Jahren die Aufmerksamkeit der deutschen

und dann auch der schweizerischen Fachpresse auf sich

gezogen haben. („Bund")
Erstellung eines Ber«m!t«ngsgebSudes für die

Gemeinde Schwyz. Die 5400 Genoffenbürger zählende

Oberallmeind gedenkt ein eigenes Vermal tungsge-
bände in der Müllerschen Wiese neben dem Kapuziner-
klostsr im KostenVoranschlag von 80 000 Fr. zu erstellen.

Die am 18. Okiober stattfindende Genoffengemeinde Hai

den hiefür erforderlichen Kredit zu bewilligen.

Bauliches aus Netstal (Glarus). (Korresp.) Rege

Baulust herrscht gegenwärtig in der Gemeinde Netstal.

Im Neubauquartter Ennetbach entsteht ein Bau nach

dem andern. Auch im sogenannten „Kleinen Zaun" in

nächster Nähe des Bahnhofes wurden die Profile gestellt

für einen Wohnhaus-Neubau von acht Wohnungen für

Angestellte und Arbeiter der untern Papierfabrik in

Netstal. Diese rege Bautätigkeit ist zu begrüßen, bringt
sie doch verschiedenen Handwerkern und manchem Ar-

beitslosen willkommene Verdienstgelegenheit.

Bauliches aus Mollis. (Korr.) In letzter Zeit

ließ der Gemeinderat Mollis vom sogenannten „Fritzen"
aus durch den Bordwald einen neuen bequemen Weg

gegen das „Gütli" und die Ennetberge erstellen. Der

Verkehrsverein Ermenda anderseits machte einen gut

gangbaren Weg von den Ennet bergen aus durch den

Hänniswald bis in die „Lachen", wo diesen die Gemeinde

Mollis weiterführte und markierte. So ist dem Wunsche

der Alpwandere? nach einer noch bessern Verbindung
zwischen den Ennetbergm und Kennel-Mullern einerseits

und den Ennetbergen und Mollis anderseits entsprochen

worden.

SchUlhlMsanbsu w MMienz (Baselland). Zur Er-

hältlichmachung der notwendigen neuen Schullokalitäten
beantragen Gemeinderat und Schulpflege einen Anbau

an das bestehende Schulhaus, im Kostenvoranschlag von

175,000 Fr., resp. 187,000 Fr. mit Mobiliar. I
KspMêK-RensvMon in St. Gallen. Die schöne,

als Wallfahrtsstätte bekannte Kapelle (Chli Einsiedli)

beim Tröckneturm in Schönenwegen ist im Laufe dieses

Sommers einer. gründlichen Renovation unterzogen

worden. Die Arbeiten, die Herr Architekt Scheier
leitet, werden demnächst beendigt sein.

Weitvezserv Stiftung Marktplatz Heervrugg D
Gallen). Die Beurteilung der eingegangenen 22 Ent-

würfe für den Wettbewerb Marktplatz Heerbrugg ergab

folgendes Resultat: 1. Preis 3000 Fr., Motto „Giebel-

fronter.", von Ziegler â Balmer, Architekten, St. Gallen;

2. Preis 2500 Fr., Motto ..Rheintal", von Johs. Hag«.

Architekt, Zürich; 3. Preis 1500 Fr., Motto „Platz -

von W. F. .Wilhelm, Architekt, St. Moritz; 4 Pre»

1200 Fr., Motto ,M. H.", von Fritz Engler, Ach-

tekt, Wattwil; 5. Preis 1000 Fr-st Motto „DaheM.
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SNSTC und MLTSSTS SPfiZBALFASDIK
PUB MSI BAU. VON

SÄMEREI« UND HOLZ-
BEARBEITUNGSMASCHINEH

0®Q

Dopjpaîle äealiim- nndl KiattenlErolssSge
rait selbsttätigem Vorschub und Kugellagerang.

Bott 91. ©träfjle, 3lrcE)ite£t, Sem; 6,.ißrel§ 800 gr.,
äJlöito „|>eerbrugg", ©t. £üttenmofer, 3trdjiteft, £eri§au,

Sie öffentliche ^SlanauâfteUuttg finbet bt§ unb mit
30, fuguft in bet Turnhalle |jeerbragg ftott unb gtoar
Sßetfta'gS' con 2 bi§ 6 Üt)t unb ©onntag§ oon 10 bi§
6 Uhr.

Sattlidjei aus Upaäj (St. ©aHen). (Korr.) die
in lljnad) abgehaltene delegtertèiioerfammtung be§ Set«
Batibeê lanbroirtfäf ilid)er ©ehöffehfshaften be<? fttaitoni
St. ©aEen unb ber benachbarten ©ebiete befdjlofj nad)
intrag be§ Vetbanb§oorftanbe§ bie @r Weiterung beS
Sagerhaufe§ in tt&nac$. 3m September 1919
tourbe ber Sau biefeS Sagerbaufe§ befc|loffen, um ba=

burdh stnem btingenben Sebürfniffe abjuhelfen. die gro$e
Sunahme be§ Ver!ebr§, ber in fünf fahren auf einen
Saijresumfati oon 248 SBagenlabuhgen flieg, mac^t eine
ïtwelterung unumgänglich notmenbig. das Sager|au§
béfi|t wohl eine leiftungSfähige Mühte, aber ber Kaum
für bte Sagerung ift otel ju fnapp. ®er ©rweiterting§=
bau wirb 8 m breit unb 31 m lang werben. @r wirb
ttacij beh oorliegenben glätten aufgeführt, die Sofien
ftnb auf runb 40,000 gr. oeranf^tagt.

ftiräjenMÄtlß» in @®|an (St. ©aEen). die fatf>o=
ttfdje Stircbgemeinbe ©ofjau hat bem ilmbau ber Sirene
nah bent ißrojeü oon Strc^iteït 3ötilg unb ber 3ln=
fhaffuftg einef neuen @eläute§ jugeftimmt. die ßkdjen»
«Weiterung fleht oornebmlich eine Verlängerung bes
2äng§fdhiffe§ um 13,5 m oor, roobuiri) eine ©itjplah»
jahl oon 1350 erreicht wirb, ferner eine ©troeiierung
ber Cluerf(f)iffe unb bie durmerhöt) mg >,ioec!f rationeller
Unterbringung bei neuen @eläute§. die Vaufoften be=

taufen ftd) auf jitfa 500,000 gr. dai ©utadjlen für
oie 3lnfdhaffung einei neuen ©eläuteS bei ber ©lodern
flte^erei £>. Küetf^i 31.»©. in larau rennet mit jirfa
100,000 gr. für bai neue ©eläute unb girfa 18,000 gr.
l«r eine neue dutmabr.

SSieberaufift» bob ©80. ûiadj einer Melbung im
freien Kaller" ftnb für bai biefei grü|jahr abgebrannte
®orf an ©elbfpeitben etwa 310,000 gr. eingegangen.

®irb etwa bie |)äifte ber abgebrannten Käufer toieber
aufgebaut. ®a auch W® fantonale Verficherung in ber

ift, weit größere ©ntfdhäbigungen ju ga^len als bei

Hf"t. tnbem {either jtoifdjen Sau» unb Ver!ebr§»et't
w bei 3tbfd)Iu§ ber Verftcherung unterfchieben wirb,

bürfte ei "möglich fein, fänitlichen |>äuferbefitjern, bie
toieber aufbauen, ihr neuei §aui annähernb fc^ulbenfret

p übergeben, toährenb in Sent ötefemgen, bte toieber
aufbauten, ferner in Schulben gerieten. Slucg biejenigeh,
bie ihr Mobiliar nic^t oerfidjerten, werben ihre Unoor»
ftchtigfeit nicht büßen müffen, tnbem ihnen toenigfteni
brel Viertel bei ©f^abeni erfetjt werben lönnen. ,@i
toerben nicht toieber ju beiben ©eiten ber Strafe Çaufer
gebaut werben, ffjn ber 9lähe bei Qnn wirb man oon
einer« SEeubau abfehen, weil bie Käufer bort leicht oom
.gnu |er SBaffet in bie ÜeEer belommen.

Sie Sout8tig!cit in Socariw hol i" legten
geit toieber pgenommen. 91idht aEein im Zentrum ber
©labt entflehen Ilmbauten unb Neubauten, fonbern auch
in ben Vororten warfen bié ViEen unb ©infamitien«
häufer nur fo auf bem Voben. Vefonberi in ber frönen,
fruchtbaren ©ampagna prif^en 3lntonio unb ©ot=
buno; ba ift in nicist einmal einem (fahre ein ganjei
ViEenquartier gebaut toorben. 3luch im fogenannten
3Eeuen Ouartier ift bie Vautätigleit lebhaft, die oon
Vrof. da Hone erbaute prac|toofle ViEa ißebra^ini
geht ihrer VoEenbuttg entgegen, beigleiihen bie oon Slrchi»
teft Vernaiconi entworfene ViEa Vereint, daneben
ift noöh eine 2tnja^I an'oerer fteinerer unb größerer ViEen
im Sa«.

Wtpelpt. ^Itiftén^anbel
im 1* 1925

(mit befonberet S3erüdftd)tigung ber ©auftoffinbuftrten).
(Sorrefpottbetts.) (@ä)Iujt.)

©te eltt^elttê» ^pofttionen.
Sep80gtieïïêtt »«Il llfuggeitite.

1. V u ch e n » 91 u h h o I î- 3«r |>auptfa^e ©egen^anb
ber ©infuhr, werben uni bie importierten Vuc|ennu|=
höljer }u ooEen 70 % oon granlrei^ geliefert, toährenb
faft ber ganje IReft auf deutfdjlanb entfällt.

2. Inhere Sü«b»3ltt^höläer. diefe werben in
etwa» anfehnlicherett Mengen exportiert at§ bie Vu^en--

I hcljfortimente, unb jroar ^auptfäd^lic^ wash deutfc|ianb
unb 3'alien, der import bagegen übertrifft bie 3lu§»

fuhr afierbing§ urn ba§ Vterfashe. 2ll§ Sieferant fte|t
granîreidh mit annähernb 50 ®/o ber dotateinfuhr an
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von A. Sträßle, Architekt, Bern; 6..Preis 800 Fr.,
Motto „Heerbrugg", St. Hüttenmoser, Architekt, Herisau,

Die öffentliche Planausstellung findet bis und mit
M August in der Turnhalle Heerbrugg statt und zwar
Werktags von 2 bis 6 Uhr und Sonntags von 10 bis
KUHr.

Bauliches aus Uznach (St. Gallen).
^
(Korr.) Die

in Uznach abgehaltene Delegierter-Versammlung des Ver-
bandes landwirtschastlicher Genossenschaften des Kantons
St, Gallen und der benachbarten Gebiete beschloß nach
Antrag des Verbandsvorstandes die Erweiterung des
Lagerhauses in Uznach. Im September 1919
wurde der Bau dieses Lagerhauses beschlossen, um da-
durch einem dringenden Bedürfnisse abzuhelfen. Die große
Zunahme des Verkehrs, der in fünf Jahren aus einen
Jahresumsatz von 248 Wagenladungen stieg, macht eine

Erweiterung unumgänglich notwendig. Das Lagerhaus
besitzt wohl eine leistungsfähige Mühle- aber der Raum
für die Lagerung ist viel zu knapp. Der Erweiterungs-
bau wird 8 m breit und 31 m lang werden. Er wird
nach den vorliegenden Plänen ausgeführt. Die Kosten
sind auf rund 40,000 Fr. veranschlagt.

Kirchelmuàu in Gsßsu (St. Gallen). Die katho-
lische Kirchgemeinde Goßau hat dem Umbau der Kirche
nach dem Projekt von Architekt Zöllig und der An-
schaffung eines neuen Geläutes zugestimmt. Die Kirchen-
^Weiterung sieht vornehmlich eine Verlängerung des
Längsschiffes um 13,5 w vor, wodurch eine Sitzplatz-
Zahl von 1350 erreicht wird, ferner eine Erweiterung
der Querschiffe und die Turmerhöh rng zwecks rationeller
Unterbringung des neuen Geläutes. Die Baukosten bs-
laufen sich auf zirka 500.000 Fr. Das Gutachten für
die Anschaffung eines neuen Geläutes bei der Glocken-
Mßerei H, Rüetschi A.-G. in Aarau rechnet mit zirka

Fx. für das neue Geläute und zirka 13,000 Fr.
für eine neue Turmuhr.

Wiederaufbau von SLs. Nach einer Meldung im
--Freien Rätter" sind für das dieses Frühjahr abgebrannte
Dorf an Geldspenden etwa 340.000 Fr. eingegangen,
los wird etwa die Hälfte der abgebrannten Häuser wieder
aufgebaut. Da auch die kantonale Versicherung in der

ìst, weit größere Entschädigungen zu zahlen als bei
indem seither zwischen Bau- und Verkehrswert

>Hon bei Abschluß der Versicherung unterschieden wird.

dürfte es möglich sein, sämtlichen Häuserbesttzern, die
wieder aufbauen, ihr neues Haus annähernd schuldenfrei
zu Übergeben/ während in Sent diejenigen/ die wieder
aufbauten, schwer in Schulden gerieten. Auch diejenigen,
die ihr Mobiliar nicht versicherten, werden ihre Unvor-
sichtigkeit nicht büßen müssen, indem ihnen wenigstens
drei Viertel des Schadens ersetzt werden können. Ms
werden nicht wieder zu beiden Seiten der Straße Häuser
gebaut werden. In der Nähe des Inn wird man von
einem Neubau absehen, weil die Häuser dort leicht vom
Inn her Waffer in die Keller bekommen.

Me Bautätigkeit in Loearno hat in der letzten
Zeit wieder zugenommen. Nicht allein im Zentrum der
Stadt entstehen Umbauten und Neubauten, sondern auch
in den Vororten wachsen die Villen und Einfamilien-
Häuser nur so aus dem Boden. Besonders in der schönen,
fruchtbaren Campagna zwischen S. Antonio und Sol-
duno; da ist in nicht einmal einem Jahre ein ganzes
Villenquartier gebaut worden. Auch im sogenannten
Neuen Quartier ist die Bautätigkeit lebhaft. Die von
Prof. Tallone erbaute prachtvolle Villa Pedrazzwi
geht ihrer Bollendung entgegen, desgleichen die von Archi-
tekt Bernasconi entworfene Villa Varini. Daneben
ist noch eine Anzahl anderer kleinerer und größerer Villen
im Bau.

Der schweizer. ANßeKhsndel
im 1. Halbjahr 1925

(mit besonderer Berücksichtigung der Baustoffindustrien).
(Korrespondenz.) (Schluß.)

Die einzelne« Positionen.
BezUgsquellm und Absatzgebiete.

1. Buchen-Nutzholz. Zur Hauptsache Gegenstand
der Einfuhr, werden uns die importierten Buchennutz-
Hölzer zu vollen 70 °/o von Frankreich geliefert, während
fast der ganze Rest auf Deutschland entfällt.

2. Andere Laub-Nutzhölzer. Diese werden in
etwas ansehnlicheren Mengen exportiert als die Buchen-
holzsortimente, und zwar hauptsächlich nach Deutschland
und Italien. Der Import dagegen übertrifft die Aus-
fuhr allerdings um das Bierfache. Als Lieferant steht

Frankreich mit annähernd 50 °/o der Totaleinsuhr an
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